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SONS DEAUL

Gedanken

zum 20. Jahrestag der Griindung
des Sichsischen Landesfischereiverbandes e.V.

von Dr. Wolfgang Stiehler,
Prisident des Sachsischen
Landesfischereiverbandes e.V.

20 Jahre Sichsischer Landesfischereiverband — Union der Fischer und
Angler im Freistaat Sachsen - sind ein Grund ein wenig zuriickzu-
schauen, aber auch den Blick nach vorn zu werfen. Unser Verband ist
noch relativ jung, hat sich aber in dieser Zeit als stabiler Partner einen
guten Namen gemacht. Wenn wir sozusagen wie ein Vertreter offentli-
cher Belange wahrgenommen werden, kann man dies als besondere
Wertschitzung ansehen. Diese hat ihre Grundlage in dem Engagement
und Auftreten unserer Mitglieder, egal ob Berufsfischer oder Angler.
Das Ansehen des Verbandes resultiert daraus und aus der Arbeit der Ge-
schiftsstelle, aller ehrenamtlich T4tigen und allen Verbandsmitgliedern
in den Vereinen und Unternehmen. Unterstiitzt wird die Arbeit des
Verbandes durch das Sdchsische Staatsministerium fiir Umwelt und
Landwirtschaft, vor allem auch durch die Mittel aus der Fischerei-
abgabe des Freistaates Sachsen. Fiir die Zukunft wird die Einheit und
Geschlossenheit aller Mitglieder das einzige Unterpfand sein, um die
Interessen der Angler und Fischer weiter zu sichern. Dabei ist das
Ringen um Akzeptanz in der Offentlichkeit ein besonderer Schwer-
punkt und fordert alle Mitglieder. Die vorliegende Festschrift soll einen
kurzen Abriss iiber die Entwicklung des Verbandes geben, an seine
Griinder und Aktivisten erinnern. Sie ist keine ausfiihrliche Chronik,
dient aber dazu, sich an viele Personen und Ereignisse der Vergangen-
heit zu erinnern. Dem Ehrenmitglied des Verbandes und langjdhrigen
Geschiftsfithrer unseres Verbandes, Dietmar Glos, sei fiir die Feder-
fiihrung und fleiBige Arbejtan dieser Festschrift besonders gedankt.

I§r). V‘Go/léz/{n@ich ler
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GrulBwort

von Frank Kupfer,
Sachsischer Staatsminister
fiir Umwelt und Landwirtschaft

Der Sichsische Landesfischereiverband e. V. blickt im 20. Jahr nach der
friedlichen Revolution auch auf 20 Jahre erfolgreicher Verbandst#tigkeit
zurlick. Es ist dem Verband in vorbildlicher Weise gelungen, diejenigen,
die sich der im Freistaat Sachsen schon seit historischen Zeiten aus-
getibten Fischerei verpflichtet fithlen, die von der Fischerei leben oder
sie in ihrer Freizeit ausiiben, die Teichwirte, die Angler und die Fischer
unter einem Dach zu vereinigen. Ein Zitat von Henry Ford formuliert
treffsicher: ,,Zusammenkunft ist ein Anfang, Zusammenhalt ist ein Fort-
schritt, Zusammenarbeit ist der Erfolg.“ Im Sinne dieses Zitates hat es
der Sdchsische Landesfischereiverband verstanden, die Belange des Be-
rufsstandes sowie der Angelfischerei zu vertreten und dabei die Fischerei
im Freistaat Sachsen aktiv zu gestalten. Die naturschutzgerechte Teichbe-
wirtschaftung ist dabei ein gutes Beispiel von vielen. Als unverzichtbarer
Ansprechpartner fiir das weite Spektrum aller fischereirelevanten Fragen
ist der Verband das Bindeglied zwischen der praktischen Teichwirtschaft
oder der Fischerei mit den Verwaltungsbehorden. Von dieser wertvollen
Verbindung profitieren alle Beteiligten. Dem langjdhrigen Prédsidenten,
Herrn Dr. Wolfgang Stiehler, danke ich fiir seine grofSen Verdienste um
die Fischerei im Freistaat Sachsen besonders. Die Zusammenarbeit zwi-
schen dem Prédsidium des Sdchsischen Landesfischereiverbandes und
dem Séchsischen Staatsministerium fiir Umwelt und Landwirtschaft
war stets von der sachlichen Diskussion geprédgt und hat die Fischerei in
unserem Sinn vorangebracht. Fiir die kommenden Jahre wiinsche ich
uns eine Fortsetzung dieses bewédhrten und guten Miteinanders!

W o>

Fré upfer



Von den Anfangen
bis zur Gegenwart

. 1884 _— . e
1884 27"Februar . Die Fildwiller
- Griindung des ,Sdchsischen . )
Fischereivereins“ in Dresden im fdnigreide Sodlen
Es wurde eine Generalver-  gureuus e seommien aainen eideceisechatinire

sammlung (187 Mitglieder)
einberufen und ein Statut
beschlossen sowie ein neun- Sidfifden Fifderei-Uerein
gliedriger Vorstand gewdhlt.

Huf Gramd eigene Ermitichngen berautgegeden

Dr Bruis Stegiidy

27.Februar 1905

Nach 21 Jahren erfolgten
Neuwahlen des Vorstandes
durch eine Generalversamm-
lung.

1905

Dresden 1805

. Sdyenfeld's Urclagsbudyhandlan,

17.Mirz 1906 Die Darstellung der Fischereiver-
Der ,Sachsische Fischereiver- hdltnisse im Konigreich Sachsen
ein“ (SFV) erwarb das Recht aus dem Jahr 1895

einer juristischen Person.

Das Statut wurde durch eine Satzung ersetzt und der Verein
erhielt den Zusatz ,eingetragener Verein® (e.V.).

1906

Auszug aus elner,',Festscihrlft 25 Jahre Sichsischer Fischereiverein*

Ein Zeitraum von 25 Jahren ist seit Begriindung des Sichsischen Fischereiver-
eins verflossen.

Wesentlich auf Anregung des damaligen Vorsitzenden vom Deutschen
Fischerei-Verein, des Kammerherrn von Behr-Schmoldow, trat am Schlusse des
Jahres 1883 in Dresden eine kleine Anzahl von Freunden der Fischerei zu-
sammen, um tber die einleitenden Schritte zur Griimmdung eines Vereins zu

Von den Anfangen bis zur Gegenwart

| sen.

beraten, welcher es sich zur Aufgabe machen sollte, das damals im Kénigreiche |
Sachsen sehr geringe Interesse fiir alle fischereilichen Bestrebungen zu heben.

Das Konigliche Ministerium des Innern nahm hierzu von Anfang an eine
sehr wohlwollende Stellung ein und sicherte materielle jdhrliche Unter-
stlitzung zu.

Auf dieser Basis wurde in einer fiir den 27. Februar 1884 zusammenberufe-
nen General-Versammlung, auf Grund eines vorbereiteten Statutes, mit 187
Mitgliedern die Konstituierung des Vereins unter dem Namen ,Sichsischer
Fischereiverein“ beschlossen und die Wahl eines neungliedrigen Vereins-
Vorstandes vollzogen.

Seine Konigl. Hoheit der Prinz Georg entsprach huldvollst der Bitte, das
Protektorat iiber den neugegriindeten Verein {ibernehmen zu wollen, dessen
Zweck nach dem Wortlaute der genehmigten Satzungen der folgende sein
sollte:

wIm Anschlufs an die Bestrebungen des Deutschen Fischerei-Vereins in Berlin,
die Hebung der Fischzucht im Konigreiche Sachsen, sowie namentlich auch die
Ergreifung von Mafsregeln, welche geeignet sind, der scichsischen Fischerei auf-
zuhelfen, ihre Ausbeute zu sichern und den Fischbestand zu vermehren, soweit
das mit den berechtigten Interessen der Industrie vereinbar ist.“

Den Werdegang des Sdchsischen Fischereivereins wihrend der ersten 21
Jahre seines Bestehens schildert die von dem damaligen zweiten Vorsitzenden
des Vereins, Herrn Major v. d. A. Aster, herausgegebene Vereinsschrift Nr. 35:
»Riickblick auf die Tatigkeit des Sdchsischen Fischereivereins von seiner
Begriindung 1884 bis 1905 in trefflicher und eingehender Weise. Die Freunde
unseres Vereins, welche an dessen geschichtlicher Entwickelung Interesse
haben, werden in dieser Vereinsschrift alles fiir sie Wissenswerte niedergelegt
finden. Sie werden aus diesem , Riickblicke* ersehen, wie den Ménnern, welche
im Laufe jener 21 Jahre an der Spitze des Vereins gestanden haben, neben man-
chem schénen Erfolge auch manche Enttiuschung beschieden war; sie werden
aber auch ersehen, daf§ der Vorstand des Vereins es nicht nur verstanden hat,
Interesse und Verstdndnis fiir die Fischerei in immer weiteren Kreisen des
Konigreichs Sachsen zu erwecken, sondern daf§ in den vom Vereine herausge-
gebenen Schriften zeitweise Arbeiten von bleibendem hohen wissenschaftli-
chen Werte niedergelegt worden sind. Es sei hier nur der Vereinsschrift Nr. 20
gedacht: ,Die Fischwisser im Konigreiche Sachsen*, verbunden mit der treffli-
chen, dazu gehorigen Fischwasserkarte, von Dr. Bruno Steglich, ein Werk, wel-
ches fiir eine Reihe anderer deutscher Fischereivereine vorbildlich war und ist.
Gleich hoch ist der Fleil und die Gewissenhaftigkeit zu bewerten, mit welcher
die 1902 erschienene Vereinsschrift Nr. 30 von Major v. d. A. Aster bearbeitet
worden ist: , Die stehenden, geschlossenen Fischwisser im Konigreiche Sach-

Stieglitz, Freiherr v.: Festschrift 25 Jahre Scichischer Fischereiverein,
In: Scichischer Fischereiverein: Schriften des Scichsischen Fischeiverein, Dresden, 1909 |




Von den Anfangen bis zur Gegenwart

Von den Anfingen bis zur Gegenwart

1949

1989

Ende des 2. Weltkrieges
Der Sichsische Fischereiverein e.V. wurde nie satzungs-
gemal$ aufgelost.

Das war sicher auch der Griindung bzw. Umbenennung
des ,Deutschen-Fischerei-Vereins“ (Dachverband) im Jahre
1936 in ,Reichsverband der Deutschen Fischerei“ geschul-
det.

23.Mirz 1948

Der Verband der Fischwirtschafts-Genossenschaften des
Landes Sachsen wurde gegriindet und nahm seinen Sitz in
Dresden A 53, Kithe-Kollwitz-Ufer 82 ein. Diesen Sitz hatte
auch der VEB Binnenfischerei Dresden bis zur Liquidation
im Jahre 1993 inne.

7.Juli 1949

Zur 3.Generalversammlung des Verbandes der Fischwirt-
schaftsgenossenschaften fand auch die 1. Sdchsische Angler-
tagung statt, bei der u. a. tiber ,Die Neuordnung des Ang-
lerwesens im Lande Sachsen“ beraten wurde. Dort wurde
auch entschieden, dass die Anglersektionen dem Verband
und nicht dem ,Deutschen Sport“ zu unterstellen sind.

Das war eine wesentliche Vor-
aussetzung fiir den Beginn der
Union der Fischer und Angler |

in Sachsen. Der Fischer Hel- =
mut Weser (1, Foto) und der |
Angler Werner Lochmann (1) |
haben fiinf Jahrzehnte dafiir
gearbeitet und gelebt.

T <

9. November 1989
Offnung der Berliner Mauer

12. Mérz 1990
Griindung des Verbandes der
Binnenfischerei der DDR

Griindung des Sdchsischen Landesfischereiverbandes e. V.
»Union der Berufs- und Angelfischerei in Sachsen*

' 20 Berufs- und 3 Angelfischer griindeten den Verband am 27. Mirz 1990: |

1. Sieber, Christian 1

Merla, Dieter

PN LA ®wN

. Wager, Josef (1)
. Sarodnik, Werner (1)

Dr. Nagel, Lothar ()
Dr. Jurk, Hans }

Dr. Zobel, Herbert (1)
Herrmann, Karlheinz

9. Maislein, Hans-Jorg
' 10. Dr. Stiehler, Wolfgang T

' 11. Glos, Dietmar

12. Lochmann, Werner (1)

13. Mitschke, Hans-Jiirgen ()
' 14. Reuter, Werner t
' 15. Leucht, Gerhard f’

16. Friedrich, Bernd

17. Neubauer, Rainer

18. Klotsch, Hubertus

19. Gastmeyer, Jiirgen?
' 20. Weser, Helmut ()

21. Seidlitz, Udo

22. Schuchardt, Siegfried
| 23. Michler, Giinther -t

P

14 —

Mitschke (1)

Aktualitat
20.05.2025

v L: W, Lochmann (1), D. Glos, H.-]. v.l.:W. Reuter, G. Leucht, B. Friedrich

Tabelle

27.Mirz 1990 |

VEB Binnenfischerei Dresden

VEB Binnenfischerei Dresden

PGB Nedaschiitz

Institut fiir Binnenfischerei

VEB Binnenfischerei Konigswartha
VEB Binnenfischerei Konigswartha
Fischereischule Kénigswartha

Rat des Bezirkes Dresden

VEB Binnenfischerei Kreba

VEB Binnenfischerei Kreba
Deutscher Anglerverband Dresden
Deutscher Anglerverband Dresden
Deutscher Anglerverband Karl-Marx-Stadt
PGB , Erzgebirge“ Arnsfeld

PGB ,Vogtland“ Plauen

PGB, Dr. Wohlgemuth“ Karl-Marx-Stadt
VEB Binnenfischerei Karl-Marx-Stadt
VEB Binnenfischerei Karl-Marx-Stadt
PGB Brand-Erbisdorf

KOV Dresden-Fisch

VEB Binnenfischerei Wermsdorf

VEB Binnenfischerei Wermsdorf
KOV Dresden-Fisch

Grundungsmitglieder


Meine
Schreibmaschinentext

Meine
Schreibmaschinentext
Aktualität Tabelle Gründungsmitglieder 20.05.2025

Meine
Schreibmaschinentext


Von den Anfingen bis zur Gegenwart Von den Anfingen bis zur Gegenwart

1. Februar 1993
Erstes Sdchsisches
Fischereigesetz

Fischer & Angler

in Sachsen September - 1994 - 1

September 1994
Die erste Ausgabe des Mit-
teilungsblattes ,Fischer &
Angler in Sachsen“ er-
scheint

Mai 1995
22.Weltkongress der Con-
fédération Internationale
de la Peche Sportive
i s s ke (C.I.PS.) in Dresden

bl : [ Fachar & Anglr Sechsn, Drenden 1 (454) 1, Sate 130 S
. o ’ : e eptember 1995
Griindungsurkunde des Scchsi- Dr. Jurk, der erste Priisident, gibt Hin- . . . p . )
. : Die Premierenausgabe ,Fischer & Deutscher Fischereitag
schen Landesfischereiverbandes weise zur Satzung ) ) )
Angler in Sachsen in Bautzen

September 1996

Séchsischer Landesfischereiverband Tagung der Deutschen Sektion der (European Association of |

eV.

Fish Pathologist) und der Deutschen Veterinirmedizinischen
Gesellschaft — Fachgruppe Fisch, Fischpathologentagung in
Konigswartha

4. September 1997
Der Sidchsische Landestfi-
schereiverband e.V. wird
nach 7-jdhrigen Bemiithun-
gen wieder Mitglied im
Deutschen Fischerei-Ver-
band e. V.

SATZUNG

beschiossen am 27. 03. 1990 in Dresden
am 09. 06. 1993 in

Stiehler, W. Sarodnik (1), H.-]. Maislein Griindungstag beschlossenen

Satzung September 1997

N i‘ 1. Séchsische- und Werms-
S M dorfer Fischkonigin wird

Ines 1., Fischkonigin 1997 gewdhlt

3.0ktober 1990
Tag der deutschen Einheit

11
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Von den Anfangen bis zur Gegenwart

Von den Anfdngen bis zur Gegenwart

12

1. April 1999

Die Fischereischule #a
Konigswartha feiert g
ihr 50-jahriges Beste- &%
hen

2. Juli 1999
Er6ffnung des Infor-
mationszentrums fiir
die Séchsische Teich- B choss o e a5 00
wirtschaft in Guttau  Die Fischereischule in Kénigswartha
27.Mirz 2000

10 Jahre Sichsischer Landesfischereiverband e. V.

22.-24.Januar 2001

Internationales Symposium zur Erzeugung und Vermark-
tung von Karpfen unter Bedingungen der EU in Konigs-
wartha

21. September 2001

Aufnahme des Deutschen Anglerverbandes in den Deut-
schen Fischereiverband e. V. beim Deutschen Fischereitag in
Cottbus

25. September 2002
Festveranstaltung 500 Jahre Teichwirtschaft Mutzschen/
Wermsdorf

15. Mai 2004
Der Deutsche Anglerverband e.V. begeht 50.Griindungs-
jubildum in Dresden

23.-24, September 2004
Internationale Karpfenkonferenz in Bautzen

9. Mai 2006
Erster Parlamentarischer Abend in Dresden

Juli 2006
Vorstellung des neuen Verbands-
logos in Verbindung mit einem
iberarbeiteten Corporate Design

’
‘s h. h .
~ ngdz:gss:erelverband eV. 30. ]ull 2007
v Neues Sichsisches Fischerei-

gesetz erscheint

Das erste Logo (oben) wurde
im Juli 2006 von der aktuel- 18. April 2009
len Uberarbeitung abgelost ~ Zusammenschluss der Angler-
verbdnde ,Mittlere Mulde Leip-
zig e.V.“ und ,Anglerverband
Sachsen e.V.“ zum , Anglerverband Leipzig e.V.“

April 2009
30. Weltkongress der Confédération Internationale de la
Peche Sportive (C.1.P.S.) in Dresden

27.Marz 2010
20 Jahre Sachsischer Landesfischereiverband e.V.

Seit Bestehen des Verbandes hat die Die Vertreter der 214 Mitgliedsver-
C.LPS. (Weltorganisation der Angler) eine des AV Leipzig kamen am
ihren Kongress 1995 und 2009 (Foto) in  18. April 2009 zur Griindungsver-
Dresden abgehalten. sammlung in Torgau zusammen.

13



Mitgliederentwicklung

des Sachsischen Landesfischereiverbandes e.V.
seit Griindung am 27. Mdrz 1990

Stichtag Unter- Einzel- Angler- Forder-

nehmen mitglieder verbdnde mitglieder

01.09.1993 47 8 2 :

01.01.1995 67 17 2 2

01.01.1997 75 27 2 2

01.01.1999 74 33 2 3

01.01.2001 75 34 2 3

01.01.2003 71 29 2 3

01.01.2005 70 32 2 5

01.01.2007 69 29 2 4

01.01.2009 70 28 2 3

Die aktuellen Mitgliederzahlen der Anglerverbinde

AV Y\ AV Gesamt

Elbflorenz Siidsachsen Leipzig

Jugendliche 1.433 737 988 3.158

1

4

Ehrenmitglieder

Helmut
Weser

*20. Oktober 1918
t 6. Juli 2006

Verleihung am
> 16. Februar 1994

Giinter
Michler

8. April 1928

Verleihung am
8. April 1998

Dietmar
Glos

* 22.September 1939

Verleihung am
26. Februar 2003

Werner
Lochmann

* 15. Juli 1922

1 29. Dezember 1995

Verleihung am
16. Februar 1994

Werner
Sarodnik

*30. Januar 1938
1 24. Dezember 2002

Verleihung
posthum am
10. Januar 2003

Bernd
Mikulin

* 23. Januar 1942
1 13. Mai 2009

Verleihung
posthum am
18. Juni 2009
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Die Prasidien

des Sachsischen Landesfischereiverbandes e.V.

1. Prisidium des Verbandes (1990 - 1993)

Prasident:
Stellvertretender Prasident:
Vizeprdsidenten:

Mitglieder:

Revisoren:

Dr. Jurk, Hans +

Glos, Dietmar

Dr. Nagel, Lothar (1)
Lochmann, Werner (1)

Dr. Stiehler, Wolfgang T
Leucht, Gerhard *
Mitschke, Hans-Jiirgen (1)
Haase, Manfred

Dittrich, Peter

2. Prisidium des Verbandes (1993 — 1998)

Président:
Stellvertretender Priasident:
Vizeprisidenten:

Mitglieder:

Revisoren:

Dr. Stiehler, Wolfgang t
Lochmann, Werner (1)

Dr. Zelder, Hubertus 1
Mitschke, Hans-Jiirgen (1)
Seidlitz, Udo

Fricke, Uwe ()

Reuter, Uwe

Haase, Manfred

Wagner, Gottfried

3. Priisidium des Verbandes (1998 — 2003)

Prasident:
Stellvertretender Priasident:
Vizeprisidenten:

16

Dr. Stiehler, Wolfgangf
Mikulin, Bernd (1)

Dr. Brauer, Grit

Fricke, Uwe (1)

Die Prasidien des Sachsischen Landesfischereiverbandes e.V.

Mitglieder:

Revisoren:

Seidlitz, Udo

Dr. Zelder, Hubertus +
Gastmeyer, Jiirgen
Héansel, Werner (1)
Sieber, Christian +

4. Prisidium des Verbandes (2003 — 2008)

Prasident:
Stellvertretender Priasident:
Vizeprisidenten:

Mitglieder:

Revisoren:

Dr. Stiehler, Wolfgang +
Mikulin, Bernd (%)

Dr. Brduer, Grit

Fricke, Uwe ()
Ermisch, Gunther
Etzold, Jiirgen
Gastmeyer, Jiirgen
Héansel, Werner (1)
Sieber, Christian

5. Prdsidium des Verbandes (seit 2008)

Prédsident:
Stellvertretender Prasident:
Vizeprisidenten:

Mitglieder:

Revisoren:

1

Dr. Stiehler, Wolfgang 1
Mikulin, Bernd (1)

Dr. Brauer, Grit

Kopp, Matthias
Ermisch, Gunther
Etzold, Jiirgen
Gastmeyer, Jlirgen

Glos, Dietmar

Stilec, Carola

Aktuelle Verdnderung nach der Wahl 2008:

Stellvertender Prisident:
Mitglied:

Gastmeyer, Jiirgen *
Felix, Jens

17



Unsere Majestaten - Die Sachsischen Fischkoniginnen seit 1997

[ J LN

Unsere Majestaten | 8
. . . . _ | Kristin Claudia
Unsere Sdchsischen Fischkoniginnen seit 1997 Patzsch Baltinarii
Kristin 1. Claudia I.
1997 1998 2005 2006
Ines Katja Susan Birgit
Zboralski Fischer Miiller Holzmann
Ines I. Katja I. Susan 1. Birgit I.
1999 2000 2007 2008
Daniela Antje Thekla Mandy
Schiitze Blei Mayerhofer Vogel
Daniela I. Antje 1. Thekla I. Mandy I.
2001 2002 ' Erstmals — 2009/2010

auf zwei Jahre gewihlt:
Inka Katja Katja
Horn Hornauer Patallas
Inka I. Katja Il. Katja III.

18 19




Die Fischereiausstellung in Guttau

Die Fischereiausstellung
in Guttau

Informationszentrum der Sachsischen Teichwirtschaft

Eingebettet in die Oberlausitzer Heide- und Teichlandschaft, am Rande
des Naturlehrpfades ,Guttauer Teiche® liegt das Informationszentrum
der Sichsischen Teichwirtschaft. Idyllisch gelegen im Rittergut Guttau
ist das Zentrum ein so genanntes Schliisselmuseum. Fiir eine Be-
sichtigung konnen Sie sich telefonisch unter Telefon (035932) 31183
bzw. bei der Gemeindeverwaltung Guttau, Telefon (035932) 37721
anmelden. Die Ausstellung ist barrierefrei.

Im Informationszentrum erhalten Sie einen Einblick in die Ge-
schichte der sichsischen Teichwirtschaft. Sie konnen alte Fanggerite
und Utensilien finden, welche die Fischer in fritheren Zeiten verwendet

20

haben. Pridparate von Fi-

.. Fischrayp
schen, Wasservogeln und  mit schngpe und
Fischrdubern konnen Sie Srae |
entdecken. Ebenso ver-
mitteln IThnen zahlreiche
Schautafeln weiterfiih-
rende Informationen
zu den heimischen
Fischar-

ten, zu
deren

Lebensraum und zur
sdchsischen Karpfen-
teichwirtschaft. Sie
erfahren so zum Bei-
spiel: ,Wer lebt wo?
Das Tierleben an den
Teichen*, ,,Welche Fisch-
rduber
gibt es?”, ,Wie sieht der
Lebensraum Teich aus?“
oder ,Wie wird ein Teich
abgefischt?*

Aufgrund der vielen
anschaulichen Exponate
ist diese Ausstellung auch
hervorragend fiir Kinder
und Jugendliche geeignet.

Seit der Eréffnung des
,Fischereimuseums“ am
2.Juli 1999 haben bereits
ca. 30.000 Personen das
Informationszentrum be-
sucht.

Von Constance Damm
und Dietmar Glos

21



Die Fischerstele in
Wermsdort

Der SLFV e. V. ist Eigentiimer eines Denkmals

Mit dem Bau des Déllnitzsees in den Jahren 1981 bis 1983 wurde durch

den VEB Binnenfischerei Wermsdorf der Auftrag an den Leipziger

Kiinstler Bruno Kubas ausgeldst, dieses Kunstwerk zu errichten. Mit

diesem Werk sollte dargestellt werden, wie sich Tradition und Fort-

schritt der Binnenfischerei mit der beruflichen Té4tigkeit und der Natur-
verbundenheit des Fischers und seiner Umwelt vereinen. Aullerdem
sollte der tiber 400-jdhrigen Binnenfischereitradition in der Gegend um

Wermsdorf ein Denkmal gesetzt werden.

Auf der Fischerstele sind vier Fischerfiguren abgebildet.

1. Die erste Figur stellt einen Fischer mit grofSen Zuchtkarpfen dar. Das
wertvollste, was ein Fischer besitzt, sind seine Zuchtfische. Schon im
Mittelalter wurden diese Zuchtfische in spezielle Teiche ausgesetzt,
um moglichst viele Nachkommen zu erzeugen. Jeder Laichfisch
bringt ca. 500.000 Stiick Nachkommen. Laichkarpfen sind Ausdruck
der Fruchtbarkeit und die Grundlage fiir die Karpfenteichwirtschaft.

2. Der zweite Fischer birgt ein Netz voller Fische. Hier wird die reiche
Fischernte symbolisiert. Heute wird in der Karpfenteichwirtschaft
weniger auf Masse und Intensivierung, aber dafiir um so mehr auf
Qualitdt und artgerechte Haltung gesetzt.

3. Der dritte Fischer zeigt, dass die heutige Produktion nicht mehr nur
allein durch manuelle Krifte bewéltigt werden kann. Mit Hilfe der
modernen Technik wurde in den letzten Jahren die Arbeit der Teich-
wirte erleichtert. Der Einsatz von Fischaufziigen, Férderbdndern,
Sortiergerdten, Beliiftungsaggregaten und Spezialfahrzeugen sind
aus der Arbeit der Binnenfischer nicht mehr wegzudenken.

4. Die vierte Fischerfigur symbolisiert die praxisnahe Anwendung der
Wissenschaft in diesem Beruf. Das Wasser als wichtigstes Produk-
tionsmittel wird in seiner Qualitdt von einer Vielzahl von Faktoren
beeinflusst. Die Untersuchung des Wassers auf Ndhr- und Schad-
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stoffe, auf Sauerstoffgehalt und Naturnahrung, Sichttiefe und Tem-

peratur gehoren heute zur alltdglichen Arbeit der Teichwirte.

Die Naturverbundenheit des Fischerberufes, die Verbindung der Pro-
duktion und der Nutzung der Teiche zur Umwelt und zur Natur wird in
vielen Details sichtbar. So sind der Krebs und der Frosch ein Ausdruck
fiir gute Wasserqualitét. Fischadler und Graureiher gehdren genauso zu
Artenvielfalt der Teichlandschaft wie Enten, Biber und Kiebitz. All diese
Tiere sind ebenfalls auf der Stele abgebildet und vervollkommnen in
geeigneter Weise das Bild der Teichlandschaft.

Das Kunstwerk, das am Ddéllnitzsee in der Ndhe des neuen Hotels
steht, wurde am 15. Oktober 1993 an den Sdchsischen Landesfischerei-
verband e.V. durch die Wermsdorf Fisch GmbH mit Zustimmung der
Treuhand und beurkundet in das Verbandseigentum iibergeben. Fiir
die Pflegearbeiten des Umfeldes der Stele gebiihrt Herrn Georg Stidhler
an dieser Stelle ein herzlicher Dank. Vielleicht sollte man es beim
nichsten Besuch in dieser reizvollen Kulturlandschaft der Wermsdorfer
Teiche einmal aufsuchen und anschauen. Es lohnt sich!

Von Dr. Stefan Sieg und Udo Seidlitz

URKUNDE

Schenkung

der

Fischerstele

durch die

Wermsdorf Fisch GmbH

an den

Sichsischen
Landesfischereiverband e.V.

Wermsdopf,am 15.1011993
o’/ ’//"/l “ ‘\ / 7
Hﬁ,ﬁﬁﬁ"" e \- L\'.' v T

Wermsdorf Fisch Gmbh

Die Schenkungsurkunde vom 15. Okto-  Die Fischereistele am Déllnitzsee in
ber 1993 Wermsdorf
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AV Leipzig vereint
10.500 Petrijlinger

Der am 18. April 2009 durch Verschmelzung der bis dahin bestehenden
regionalen Anglerverbdnde ,Mittlere Mulde“ und , AV Sachsen“ entstan-
dene ,Anglerverband Leipzig" (AVL) vereint mehr als 10.500 Petrijiinger,
die in 214 Anglervereinen organisiert sind. Mit dieser Fusion wurde die
Spaltung der Leipziger Anglerschaft iiberwunden, die mit der Griin-
dung der beiden miteinander konkurrierenden Anglerverbinde in der
Leipziger Region und der Auflésung des Landesanglerverbandes Sach-
sen zum 31. Dezember 1992 eingeleitet wurde. Trotz unterschiedlicher
Zielstellungen, die schon aus der Zugehorigkeit zu unterschiedlichen
Dachverbédnden resultierte, blieben die Prisidien beider Verbinde und
vor allem die Mitgliedschaft miteinander im Kontakt, um die gemein-
samen Interessen der Petrijiinger zu formulieren und zu wahren, die
Fischbestidnde in den Gewdssern zu hegen und zu pflegen sowie die
einheimische Natur und Umwelt zu erhalten. Uber viele Jahre erfolgte
eine Annédherung der Positionen, die schlieflich in Vereinbarungen zur

Vor den Delegierten beider Re- Dem Prisidium der Griindungsversamm-
gionalverbéinde lobte der Umuwelt- lung des AV Leipzig gehirten mit MdL Ro-
und Landwirtschaftsminister des bert Clemen, MdB Manfred Kolbe, Staats-
Freistaates Sachsen Frank Kupfer minister Frank Kupfer und MdL Rolf Seidel
den Zusammenschluss der beiden (v. r.) namhafte Vertreter der Bundes- und
regionalen Anglerverbdnde. Landespolitik an.
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gemeinsamen Beangelung und Bewirtschaftung ausgewéhlter Gewis-
ser sowie letztlich zur Aufnahme von Gesprichen tiber eine Verschmel-
zung beider Regionalverbdnde miindete. Die Fusion beider Verbinde
auf gleichberechtigter Grundlage war die logische Konsequenz dieser
Entwicklung und driickte den Willen der Mitgliedschaft aus, nach fast
zwei Jahrzehnten unterschiedlicher Entwicklung gemdR dem Motto
,Gemeinsam sind wir stirker“ die ideellen, materiellen und finanziel-
len Kréfte und Mittel fiir die Umsetzung der Interessen aller organisier-
ten Petrijiinger in und um Leipzig zu biindeln.

Dabei kann sich die Bilanz des jungen Anglerverbandes Leipzig
bereits jetzt mehr als sehen lassen: Mit 1,6 Hektar Wasserfldche pro
Angler ist der AVL einer der Anglerverbdnde in Deutschland, der iiber
die meisten Gewdsser verfiigt — Tendenz weiter steigend. Eine moderne
Geschiftsstelle wurde im Herbst 2009 bezogen und eingeweiht. Die
Mitarbeiter und das Pridsidium unter der Leitung seines Prdsidenten,
MdL Rolf Seidel, werden die fischereiliche Bewirtschaftung der Gewis-
ser ebenso voranbringen wie das Zusammenwachsen der bisherigen
Organisationsstrukturen zu einem starken Interessenvertreter und
Dienstleister fiir die Anglerschaft. Und mit den Leipziger Petrijiingern
hoffen viele Angelfreunde zwischen Nordseekiiste und Alpen, dass das
»Leipziger Beispiel“, bei dem sich zwei Regionalverbinde zusammen-
geschlossen haben, die unterschiedlichen Dachverbidnden angehort
hatten, méglichst bald auch auf Bundesebene Schule macht. Die bishe-
rigen Anzeichen stimmen die Angelfreunde jedenfalls hoffnungsvoll.

Von Peter Salden

Die Mitglieder des Prdsidiums und die Mitarbeiter der Geschiftsstelle des Angler-
verbandes Leipzig am 18. April 2009.
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Wiederansiedlungs-
programm
Atlantischer Lachs

Die Verbesserung der Gewdsserglite nach der politischen Wende im
Jahr 1990 ergab die Chance, ein sehr ehrgeiziges Projekt auf den Weg zu
bringen. Die Fischereiverwaltungen der deutschen Elbanliegerldnder
beschlossen, den seit Jahrzehnten ausgestorbenen Atlantischen Lachs
in der Elbe und ausgewidhlten Nebengewidssern zum Leitfisch der
Elbfischerei und ihn wieder heimisch zu machen. Die damalige Séch-
sische Landesanstalt fiir Landwirtschaft erarbeitete einen Plan fiir
Sachsen und koordinierte dariiber hinaus die Aktivitdten im gesamten
Elbeeinzugsgebiet im Rahmen der Arbeitsgemeinschaft , Elbefischerei®.
Von Beginn an hat auch der Sdchsische Landesfischereiverband e. V. das
Projekt unterstiitzt.

Die ersten der mit Mitteln des Freistaats in Schweden und Irland
angekauften Lachseier erreichen Sachsen am 11. November 1994 kurz
nach Mitternacht. Die Erbriitung erfolgt in dem Betrieb, der sich heute
zu Recht ,Forellen- und Lachszucht Langburkersdorf* nennt.

Am 21. April 1995 wird die erste Lachsbrut unterhalb von Hohnstein
in die Polenz gesetzt.

Am 20.September 1998 wird bei Kontrollbefischungen in Geest-
hacht der erste Grils, ein médnnlicher Lachs von 69 cm Linge gefangen.
6 Tage spdter hilt Fischwirtschaftsmeister Hans Ermisch am Wehr der
Wasserkraftanlage Prossen den ersten nach Sachsen zuriickgekehrten
Laichlachs in der Hand. In den Folgejahren nahm die Riickkehrerzahl
kontinuierlich zu und hat sich nunmehr auf einem mittleren Niveau
stabilisiert.

Im Jahr 2004 wurde das Besatzprogramm auf die Wesenitz, die Miig-
litz, die Zwonitz, Wiirschnitz und Chemnitz ausgedehnt. Der Lachs kehrt
damit in sein friiheres Hauptlaichgebiet in Sachsen, ins Erzgebirge
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Weridt

itber bie
erfte fachfifche Qachsbrutanflalf.

m dihrend bidher von den in Sadjjen gefangenen Ladjfen cine regelmifige Sier-
Gewinnung nidt ftattfand, ift in dicjom Jahre jum cxften Mal die crfrentidhe Thatjade
beridyten, bafy in Folge einer vou den Thavanber Fijdjerci-Curjen ausgehenden nregung an
devjenigen Stelle, in weldjer in Sadifen die gridfte Anzahl von Laidladyien gefangen wird,
cine cigene Lad)dbrutanftalt crviditet worben ijt.

G ift bied bei bder YPapicrfabuit des Hon € Nifler in Porfdhdorf an ber
Ladj8bad), d. §. an devjenigen Stelle, vou weldjer in den fritheren Jahren beweits die Ladie
ftammten, weldye an den fleineven Wevjudyen dev Heveen May-Lidtenhain und Mavg-Puftan
verivendet wirden.

Here Roplev hat dieje, iibrigens cvweitevingsiahige unbd im Sommer aud) gur Aejdyen-
briitung geeiguete nftalt, vollftandig anj cigene Stoften in fehr ywectmifiger Weife ervidtet,
und feinem Werkfiihrer, dem febr fijdyereiverftandigen Heven Redzeh anvertraut, Die Genel)
miqung, aud) in der Schongeit vom 1H. Detober bis 14, Tecomber Ladjje jum Bwede bev
tiinjtlidjen Bevmehrung fangen gu ditvjen, wurbe anj Anjuden des Sidyfijdhen Fijdyerci-
Qereined in dev entgegenfonumeniten Weije Hoven Rifiler von dem Kinigl Mindjtevium des
Jmnern gawdhrt.  JIn Folge defjen fing Perv Nifiler in dev Jeit vom 29. September bis
20. December 1885, H7 CStitd Lad)fe, wud gwar 43 wmdunlidhe und 14 weiblide. Davon
an cinem eingigen Tage (am 18, Cetober) 15 Stitt anf etnmal.

Dag Gowid)t dev gejangenen Lachje vaviivte Jwijdyen 3'/2 bis 16 #.

LBon den 14 gefangenen weiblichen Ladjjen founten w11 ald (aidyreif abgejtvidyen
werden und lieferten diefelben 110000 Stiick Gier, weldhe jammtlid) in dicje Vrutanjtalt
aufgenonumen wuvden.

Dag exrfte laidyreife Weibcdhen wurde am 28, Tetober abgejtvidien; dag jtivkjte Jum
Abftvidje gelangte Weibdjen gab 15000 Stitd Eier.

Dbgleid) fid) in der Lad)sbad) fehr viel Yadyfe jeigten, jo fonnten gujolge fehr hohen
Wafjerftanded nidjt mehe alg die vbenangefithrten H7 Stitd gefangen werden,

Die Fortentwidelung der Gier geht gliictlichenveife jebr fangjam von jtatten, da das
Waffer im Wuuthaufe bisher muw cine Temperatur von O big -f- 2° ¢, zeigte.

lngeadytet man  im Bruthoufe mit wnveinem  Wajjer ju tampjen Datte, ift dev
Berluft an Eiern bigher nur mifig gowefen und dinjte fid) auf 6 bis Hvchftens 10 Procent
befdjiinten, fo dafy man Hofien faun, ca. 100000 junge Ladpje u evbriiten und ausgufeben,
fofern bad wureine Waffer dev jungen BVrut bei ihrer weiteren Enbwidelung widt ctwa
ardfieren Scjaden aufitgt als den Gievn,

Aus den Berichten des Sachsischen Fischereivereines (1886)
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zurlick. In der Pulsnitz engagiert sich der Anglerverband gemeinsam
mit den Brandenburger Nachbarn um seine Wiederansiedlung. Ohne
dass dort Besatz erfolgt wire, konnten Lachse inzwischen auch im
Krippenbach und der Kirnitzsch nachgewiesen werden.

Zwischen 1995 und 2009 wurden im sdchsischen Elbeeinzugsgebiet
mehr als 4,4 Millionen Stiick Lachsbrut ausgesetzt. Fast 1.000 Laich-
fische sind in den letzten zehn Jahren zuriickgekehrt.

Die Riickkehr des Elblachses nach Sachsen ist ein starkes Symbol fiir
die Verbesserung der Fischereiverhiltnisse in unseren Fliegewdssern,
insbesondere der Elbe. Der Lachs ist ein Symbol fiir eine hohe Ge-
wisserglite, vor allem aber das Sinnbild fiir eine verbesserte Flie3ge-
wisserdurchgédngigkeit. Hier hat sich in Sachsen in den letzten Jahren
viel getan, auch wenn hier noch ausreichend Arbeit bleibt. Von den
tiber 2.300 Wanderhindernissen in unseren Fliissen sind gegenwdrtig
erst weniger als 1.000 fiir Fische passierbar.

Die konsequente Umsetzung der Europdischen Wasserrahmenricht-
linie und ihrer sdchsischen Umsetzungsprogramme kann dafiir sorgen,
dass in den néchsten Jahren das Vorkommen von Lachsen in unseren
Fliissen wieder zur Normalitédt wird.

Von Dr. Gert Fiillner
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Erste Prioritdt haben unsere Mitglieder! So ste-
hen wir Fischereiunternehmen, Anglern und
aullerdem noch allen fischereilich interessier-
ten Personen im Freistaat Sachsen mit Rat und
Tat zur Seite.

Als Séchsischer Landesfischereiverband e. V.
betreuen wir den grofSten Teil der Bewirtschaf-
ter der 45.000 Hektar Teiche, FlieSgewdsser und
Seen in Sachsen.

Mit Hilfe der Mitgliedsbeitrdge unserer Ver-
bandsmitglieder und der finanziellen Unter-
stiitzung aus der Fischereiabgabe konnen wir
umfassend tdtig werden.

Der Verband unterstiitzt und fordert die Be-
lange der Fischerei in Politik, Wirtschaft und
Gesellschaft unter anderem durch eine breite
fischereiliche Fachberatung, sowie Offentlich-
keitsarbeit.

Unsere mal3geblichen Ziele sind dabei eine
nachhaltige Fischerei, die Starkung der Wirt-
schaftskraft der Unternehmen, der Ausbau der
regionalen Direktvermarktung sowie der um-
fassende Umwelt-, Natur-, Tier- und Gewdésser-
schutz. Ein besonderes Augenmerk liegt in die-
sem Rahmen auf der Sensibilisierung der Of-
fentlichkeit zu Fisch, dessen Umwelt und wei-
teren fischereirelevanten Themen.
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Was tun wir dafiir?

B die aktive Zusammenarbeit in Umwelt-,
Natur-, Tier- und Gewdsserschutzfragen mit
Politikern des Sdchsischen Landtages, dem
Sdchsischen Staatsministerium fiir Umwelt
und Landwirtschaft und Behorden sowie
Naturschutz- und Anglerverbdnden

B Aktive Mitarbeit an:

* Gesetzgebungs-, Verordnungs- und Plan-
feststellungsverfahren

 Verfahren der Lindlichen Neuordnung

* Umsetzung der Europdischen Wasser-
rahmenrichtlinie

e Sanierungskonzepten zur Bekdmpfung
von Fischkrankheiten

B Vermittlung von fischereilichen Themen
durch Vortrige bei ausgewéhlten Veranstal-
tungen

B Erarbeitung fachlicher Stellungnahmen im
Rahmen der Verbandsbeteiligung zur Siche-
rung einer nachhaltigen Gewisserbewirt-
schaftung

B Pflege der Tradition der Binnenfischerei in
Sachsen, z.B. Fischkonigin, Informations-
zentrum Sichsische Teichwirtschaft

B Fachberatung und Unterstiitzung fiir Ver-
bandsmitglieder im Bereich:
* Fischaufzucht und -gesundheit
e Natur- und Gewdsserschutz
¢ FlieBgewdsserdurchgingigkeit im Frei-
staat Sachsen
* Arbeit mit sdchsischen Behorden
¢ Fordermoglichkeiten im Bereich Fischerei

Der Sachsische Landesfischereiverband - heute

m Offentlichkeitsarbeit:
umfangreiche Information der Fischerei-
ausiibungsberechtigten und der Verbrau-
cher durch:
* Beteiligung an Fachmessen
e Publikationen zu aktuellen fischereilichen
Themen
Das Mitteilungsblatt des Siachsischen Lan-
desfischereiverbandes e.V. ,Fischer &
Angler in Sachsen”
 Die Broschiire ,Kreative Karpfenkiiche*
* Bereitstellung von Werbemitteln zur Ver-
marktung sdchsischer Fischprodukte
* eine moderne Internetprédsenz

Der Sédchsische Landesfischereiverband e.V.
im Internet:

www.saechsischer-fischereiverband.de

News rund um das Thema Fisch
und Gewdsser
Wo kdnnen Verbraucher Fisch kaufen?
Rezepte/Einkaufstipps
Werbemittel fiir Fischereiunternehmen
Verbandsinformationen

Informationen zur Sichsischen Fischerei,
zu sdchsischen Speisefischen,
Natur- und Gewdisserschutz

Gesetze & Verordnungen
zum Thema Fischerei

Veranstaltungskalender und
eine grofe Bildergalerie mit Fotos
von Abfischveranstaltungen

Kreative Karpfenkiiche

Fischgenuss aus Sachsen

Frischer Karpfen
aus sachsischen
Gewassern.

1LsL 1 munter

7
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Der Sachsische Landesfischereiverband e. V.
vereint 2010

Landesverband Sédchsischer Angler e.V. mit ca. 36.000 Mitgliedern
70 Haupt- und Nebenerwerbsunternehmen

29 Einzelmitglieder (natiirliche Personen)

3 Fordermitglieder

Struktur der Anglerverbande
Landesverband Sichsischer Angler e.V.

anerkannter Naturschutzverband
vereint ca. 36.000 Mitglieder in

3 Regionalverbanden

Anglerverband Anglerverband Anglerverband
»Elbflorenz* Leipzig e.V. »Stidsachsen
Dresden e.V. Mulde/Elster* e.V.
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